
“Théo Gmür überstrahlt alles”

Chefin de Mission Luana Bergamin 
zieht nach den Paralympics in Py-
eongchang Bilanz. Das Ziel ist erreicht 
– und doch nicht.

Mindestens drei Medaillen - und damit 
zwei mehr als in Sotschi 2014 - lautete 
die Vorgabe von Luana Bergamin für 
das 13köpfige Team. „Das Ziel wurde 
erreicht“, kann die gebürtige Bündnerin 
nach Abschluss der neun Wettkampf-
tage feststellen. „Umso schöner, dass 
es drei Goldmedaillen geworden sind. 
Aber alle gehen auf das Konto von Théo 
Gmür. Er hat mit den Siegen in der 
Abfahrt, im Super G und Riesenslalom 
nicht nur aus Schweizer Sicht alles 
überstrahlt.“

Ein Podestplatz wurde dem 22jährigen 
Weltcup- und Riesenslalom-Gesamt-
sieger aus Haute-Nendaz zugetraut, an 
dreimal Gold dachte niemand. „Théo hat 
sich konzentriert vorbereitet, sich nach 
einer starken Saison nochmals steigern 
können und ist zum Sympathieträger 
geworden. Ohne ihn sähe die Bilanz 
düster aus. Andere Fahrer, denen wir 
eine Medaille zugetraut hatten, blieben 
unter den Erwartungen. Auch die Rou-
tiniers müssen mit uns zusammen eine 

zukunftsorientierte Analyse vornehmen“, 
fordert die Chefin de Mission.

Der zweifache Paralympics-Sieger Chris-
toph Kunz (Reichenbach) stürzte im 
Super G mit bester Zwischenzeit und zog 
sich eine dreifache Fraktur im Mittel-
fussknochen zu; Thomas Pfyl (Schwyz) 
klassierte sich fünfmal unter den Top 10, 
aber weiter hinten als in Sotschi; Robin 
Cuche (Saules) zahlte bei den hohen 
Erwartungen Lehrgeld und die amerika-
nische Neo-Schweizerin Stephani Victor 
(Park City) glänzte im Riesenslalom mit 
Rang vier. „Die Leistungsunterschiede 
zwischen Théo Gmür und den Team-
kollegen sind nicht so gross, wie es den 
Anschein erweckt. Aber Théo hat die 
Chancen genützt, die anderen nicht. 
Positiv überrascht hat Stephani Victor 
im Riesenslalom.“

Negative Bilanz
Das Rollstuhl-Curling-Team flog mit 
dem Ziel nach Pyoengchang, sich in den 
elf Round Robin-Partien für die Halb-
finals zu qualifizieren. Es wurde Rang 
sechs. „Die Curler haben die Erwartun-
gen nicht erfüllt, obwohl sie teilweise 
gute Spiele geliefert und überzeugend 
gewonnen haben. Unter dem Strich 

bleibt bei sechs Niederlagen und fünf 
Siegen jedoch eine negative Bilanz. 
Dem Team darf attestiert werden, einen 
enormen Aufwand betrieben zu haben. 
Die Mannschaft gehört heute zur erwei-
terten Weltspitze. Die Platzierung gibt 
dies wieder.“

Die Selektion zu bestätigen vermochte 
Luca Tavasci (Samedan), der einzige 
Schweizer Langläufer mit internationa-
lem Format. Zwar klassierte er sich in 
den drei Rennen jeweils im Mittelfeld, 
„aber er verfügt über das Potenzial, 
weiter nach vorne laufen zu können. 
Luca hat die Erwartungen läuferisch 
und kämpferisch erfüllt. Bei ihm gilt es 
eine gemeinsame Planung zu erstellen, 
zu analysieren, wie er optimal gefördert 
und gefordert werden kann. Sei es durch 
Trainingseinheiten, die Betreuung oder 
auch im Materialbereich.“
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Medaillenspiegel 

1. USA 13 15 8

2. NPA 8 10 6

3. CAN 8 4 16

11. SUI 3 0 0

Chef de Mission 
Luana Bergamin 
zieht Bilanz und 
bickt nach vorne
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Die Schweiz-Amerikanerin Stephani 
Victor scheidet an den Paralympics in 
Pyeongchang im zweiten Slalom-Lauf 
aus.

Für Stephani Victor haben die Skirennen 
an den Paralympics in Südkorea mit 
einem Ausfall geendet. Die Amerika-
nerin, die letztes Jahr in der Schweiz 
eingebürgert wurde, schied im Slalom 
im 2. Lauf aus, während sie nach dem 
ersten noch auf Platz sechs klassiert 
war.Damit bleibt das beste Resultat für 
die Monoskifahrerin der 4. Rang aus 
dem Riesenslalom. 
Gewonnen wurde das Rennen von der 
Deutschen Anna-Lena Forster, die damit 
insgesamt zwei Goldmedaillen gewon-
nen hat.

Stephani Victor im Stangenwald (Michael 
Fund)

Ausfall für Victor im Slalom

Foto: Michael Fund

Resultate

Ski Alpin Slalom Frauen
Sitting: 
1. Anna-Lena Forster (GER) 1:55,82. 
2. Momoka Muraoka (JAP) 2:01,19. 
3. Heike Eder (AUT) 2:04,85
Stephani Victor (Park City/SUI) ausge-
schieden – 6 klassiert

Splitter
Handy

Der «U30»-Bevölkerung sei es gesagt: 
Es gab tatsächlich schon vor der Erfin-
dung des Händi, Ei-Fons und I-Mehls 
Paralympics. Es gab nach den Rauch-
zeichen und Brieftauben Telex, Telefax, 
Schreibmaschinen. Obwohl dies heute 
kaum mehr vorstellbar scheint. Es ist 
auch nicht so, dass der Mensch mehr-
heitlich zwei Hände hat, damit er in 
einer das multifunktionale Kommuni-
kationstelefon halten kann. Theoretisch 
könnten viele Dauer-Bildschirmgucker 
an den Paralympics starten, weil sie 
doch nie eine Hand frei haben und 
sowieso nur einen Stock halten könnten. 
Stehend Klasse Samsung, Sitzend Klas-
se I-Phone, Sehbehindert Klasse Tablet, 
Super-Kombination Klasse Selfies. Das 
wär doch was.   

Zuschauer
Die Anzahl der Zuschauer hat die Er-
wartungen des Organisationskomitees 
übertroffen. Total 742000 Zuschauer 
besuchten während zehn Tagen die vier 
paralympischen Wettkampfstätten und 
den Olympic Park.

Helfer
5180 Volunteers, 850 Offizielle und un-
gefähr 2000 Personen aus dem Trans-
port und Logistikwesen waren für die 
reibungslose Durchführung der Spiele 
im Einsatz.

#insideswissparalympic
swissparalympic.ch
facebook.com/SwissParalympic
instagram.com/swiss_paralympic
twitter.com/swissparalympic
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Empfang am Flughafen Zürich
Die Schweizer Delegation mit dem 
dreifachen Paralympics-Goldmedail-
lengewinner Théo Gmür kehrt anfangs 
nächster Woche in die Schweiz zurück. 
Das Swiss Paralympic Team freut sich 
auf einen stimmungsvollen Empfang 
der Schweizer Fans.

Datum: 20.03.2018
Ankunft/Landung: 19:35
Ort: Flughafen Zürich

WM-Hauptprobe in der Schweiz

Unmittelbar nach den Spielen in 
Südkorea werden die paralympischen 
Ski-Athleten zu den Europacup-Finals 
und Schweizer Meisterschaften (26.-
28. März 2018) in Obersaxen erwartet. 
Dabei erwartet das Publikum auch die 
WM-Hauptprobe für das kommende
Jahr 

Kurz nach den Paralympics in Py-
eongchang, wird Obersaxen in der 
Surselva zum Schauplatz der Revanche 
für die Para-Ski-Athleten. Gegen 100 
Athleten und 70 Betreuer aus aller Welt 
reisen unmittelbar nach den Winterspie-
len nach Obersaxen und messen sich 
dort am Europacup-Final auf der Piste 
von Medera über Untermatt bis nach 
Misanenga. 

Testlauf für die WM 2019
Der Event ist der Testlauf für die Ober-
saxen 2019 World Para Alpine Skiing 
Championships, der paralympischen 
Ski-WM, die in einem Jahr in der Sursel-
va stattfinden wird.

Programm EC-Finals und SM

Mo. 26.03.2018 	
09.30 Uhr 	 Super-G

Di. 27.03.2018 	
09.00 Uhr 	 Super-Kombination

Mi. 28.03.2018  	
09.00 Uhr 	 Riesenslalom

17.00 Uhr	 Infoanlass zur WM

Do. 29.03.2018  	
09.00 Uhr	 Slalom

Weitere Informationen

www.obersaxen2019.ch

Der talentierte Robin Cuche will sich spä-
testens in einem Jahr an der WM in Ober-
saxen für die enttäuschenden Paralympics 
rehabilitieren.

Pyeongchang-Überflieger Théo Gmür wird 
an der WM 2019 der Gejagte sein.
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Bilder des Tages

Fotos: KEYSTONE/Alexandra Wey, 
Michael Fund, OIS, Urs Huwyler

Kontakt
Chef de Mission: Luana Bergamin
+82 107 372 80 56
Medienkoordination: Urs Huwyler
+82 107 396 80 56
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Herzlichen Dank für die Unterstützung!

Premium Partner Medical PartnerPartner Supplier Gold Team

Stifter

Bruno Marazzi + Co. Immobilien
EBM Management AG
Cosanum AG
AGRO AG Elektrotechnische Produkte
Stiftung fürstl. Kommerzienrat
Ernst Nachbur AG, Präzisionsdrehteile
Kimberly-Clark GmbH
E M E  AG Interconnection & Motion
PricewaterhouseCoopers AG

Closemo AG
UZIN Tyro AG
ATS Air Transport Service AG
Quinel AG
fachpersonal.ch AG
AMER Sports SA
 
 

Silber Team


